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IMPRESSUM

Bereits im November 22 erhielten sie 
durch uns die Umfragebögen der FSB 
(Fachstelle für Schulbeurteilung). Die 
Fachstelle stattete sodann ihre Besuche 
gleich nach den Sportferien ab. Der Be-
richt ist abgeschlossen und wir sind recht 
zufrieden über die Beurteilung. Zumal 
das Schulhaus Riedhof zu den grössten 
Primarschulen der Stadt Zürich gehört. 

Im Juni fand dann die Projektwoche 
zum Thema Kochen statt. Die Schü-
ler*innen haben dieses Thema demokra-
tisch gewählt. Es waren nicht alle Er-
wachsenen glücklich über diese Wahl. 
Das OK ging mit Unterstützung von vier 
Schüler*innen jedoch unbeirrbar den 
Weg der Planung. Am Ende kam dann 
alles bestmöglich. Die Freude der Kinder 
ist für uns nach wie vor das Wichtigste. 
Zu beobachten, wie sie motiviert Gemü-
se geschnitten, Teig geknetet und den 
Kochlöffel gerührt haben, war eine gros-
se Motivation.

Dieses Jahr konnte das Sommerfest mit 
viel Sonnenschein, Lebensfreude und 
guter Stimmung stattfinden. 
Wir bedanke uns herzlich bei den Orga-
nisator*innen, welche diesen Grossan-
lass mit viel Engagement und Herz auf 
dem Schulareal Riedhof für uns alle 
möglich gemacht haben!

Wir wünschen Ihnen allen von Herzen 
erholsame Sommerferien und freuen uns 
bereits aufs neue Schuljahr. 

Herzliche Grüsse

Claudia Widmer & Petra Zumbach
Schulleitung Schule Riedhof-Pünten

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte

Heute Nachmittag beginnt die Sommer-
pause und wir freuen uns bereits jetzt 
auf die erlösten Jubelschreie Ihrer Kinder 
in den Schulhausgängen in Vorfreude 
über die fünf bevorstehenden Ferienwo-
chen. Das Schuljahr 22/23 stand ganz im 

Die Begrüssung der neuen Schüler*innen 
und das Mittelstufenkonzert konnten 
wieder ohne Schutzkonzept durchge-
führt werden. 

Im Schulhaus Riedhof starteten die Kon-
fliktlotsen in ihr zweites Jahr. 

Das Schulratsreglement Riedhof wurde 
neu überdacht und im September fan-
den die ersten Wahlen statt. 

Wir haben das Schulprogramm 23 26 
mit Einbezug der Eltern erstellt und es 
auch den Schulräten vorgestellt, sodass 
diese ihre Ideen zur Umsetzung mitein-
bringen konnten. 

Beim Adventssingen haben wir uns über 
Ihre Teilnahme sehr gefreut. Frau Wid-
mer, Frau Koller und die Klassenlehrper-
sonen haben die Lieder mit den Klassen 
fleissig eingeübt. 

Impressum
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Form: Digitales Magazin
Erscheint neu halbjährlich
Nächste Ausgabe: Anfang Februar 2024
Redaktion: Claudia Widmer, Petra Zumbach
Gestaltung: Petra Zumbach
Reporter*innen: Claudia Widmer, Petra Zumbach, 
Maja Schnellmann, Luca Rusconi, Vincent Starck



3

Nr. 5 vom Juli 2023

3

Bericht aus der Wirkstatt

Vorbilder

Sommerfest 2023

Projektwoche Thema Kochen; Anhang: Rezepte Projektwoche

Konfliktlotsen

ZM Pavillon Lachenzelg 2

Verkehrsberuhigung Imbisbühlstrasse 

Schulraumprovisorium Riedhof

Luca Rusconi, Erweiterung Schulleitung

Vincent Starck, Wechsel Leitung Betreuung

Externe Schulevaluation

LEHREN UND LERNEN

KOOPERATIONEN

LEBENSRAUM SCHULE

BETRIEB UND INFRASTRUKTUR

SCHULMANAGEMENT



4

Nr. 5 vom Juli 2023

4

LEHREN UND LERNEN

Bericht aus der Wirkstatt

Im letzten Schulmagazin haben wir be-
richtet, dass zu Beginn des Jahres alle 
Kinder der 1.- 6. Klasse der Wirkstatt ei-
nen Besuch abstatten. Für den Rest des 
Jahres öffnet sich die Wirkstatt für indivi-
duelle Projekte. 

In diesem Jahr wurde unter ande-
rem über giftige Tiere, Religionen, 
Geheimschriften, die Titanic, Frauen-
rechte, Naturmedizin und Ed Shee-
ran geforscht. Daraus entstanden 
Produkte wie eine Handcreme, eini-
ge Tier-Modelle und ein Philosophie-
büchlein. 

Da eine Unterstufenklasse, sich gerne ins 
Thema Philosophie vertiefen wollte, er-
klärte sich die Autorin dieses Büchleins 
bereit, zusammen mit der BBF- Fachper-
son an zwei Nachmittagen den 2. Kläss-
ler*innen die Philosophie näher zu brin-
gen. 

So breiten sich die Forschungsergebnisse 
in kleinen Wellen immer mehr aus und 
wir hoffen, dass Sie bald alle in diesem 

tollen Ozean der Forschenden mit-
schwimmen können. 

Diese Projekte starten meist mit viel 
intrinsischer Motivation und es ist nicht 
immer einfach, die eigenen Ideen zu 
konkretisieren und zu Ende zu führen. So 
unterstützen wir die Forschenden dabei 
methodisch und helfen ihnen, Lernstra-
tegien aufzubauen. Meistens sind Wis-
sen und viele Ideen vorhanden und wir 
unterstützen mit Motivationsstrategien, 
um so das Durchhaltevermögen zu stei-
gern. Was den Inhalt angeht, werden 
wir immer wieder überflügelt und kön-
nen längst nicht mehr alle Fragen be-
antworten. 

Aus diesem Grund sind wir seit diesem 
Jahr dabei, ein Mentoratssystem aufzu-
bauen, in-
dem Sie 
sich als El-
tern oder 
Bekannte 
der Schule 
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dass sie sich immer mehr in ihre Wunsch-
themen vertiefen und selbstregulierter 
arbeiten können.

In diesem Jahr haben sich alle 4. Klassen 

den Weg gemacht, sich in eigene Fra-
gen und Forschungen zu vertiefen. 

Als Kick-Off fuhren sie zusammen ins Ur-
geschichtliche Museum in Zug, wo sie 
einerseits viel über die Alt- und Jung-
steinzeit erfuhren, aber auch in prakti-
scher Umsetzung eigene Steinbeile und 
Knochennadeln angefertigt haben. 

Zurück im Schulzimmer notierten sie ei-
gene Forschungsfragen, forschten fleis-
sig, bis alle Fragen beantwortet und das 
erworbene Wissen in ein Produkt umge-
setzt werden konnte. 

Die Erfahrung, ein steinzeitliches Feuer zu 
entfachen, war spannend und zeigte 
den Kindern einmal mehr auf, dass es 
nicht nur für schulisches Lernen viel Aus-
dauer braucht.  Mit Sicherheit können 

mit Ihrem Spezialgebiet melden können, 
um einzelne Kinder oder ganze Klassen 
zu beraten, unterstützen und begleiten. 

Nach unserem Grossaufruf haben wir 
schon über 20 Zusagen bekommen, was 
uns sehr freut. Wir werden diese ersten 
Mentor*innen an einem Mentorats-
Apéro im Oktober kennenlernen, unsere 
Ideen und Wünsche konkreter darlegen 
und natürlich auch Fragen klären. 

Falls Sie an diesem Projekt interessiert 
sind, sich ebenfalls als Mentor*in auf un-
sere Angebotsliste stellen lassen wollen 
oder einfach mehr darüber erfahren 
möchten, dürfen Sie sich ebenfalls bei 
uns melden um an diesem ersten Treffen 
teilzunehmen. 

Wirkstatt im Klassenzimmer

Um die Begabungen aller Kinder zu för-
dern, findet diese auch im Regelunter-
richt statt. 

So wird einmal im Jahr von 
der 1. bis zur 6. Klasse eine 
Projektarbeit durchgeführt. 
In den Unterstufenklassen 
werden die Kinder an die 

herangeführt und mit Mate-
rial und viel Struktur unter-

stützt. 

Nichtsdestotrotz durchlaufen sie die 6 
Forschungsschritte mit grossem Eifer und 
sind dann, vor allem nach getaner Ar-
beit, sehr stolz auf ihr Endprodukt. Wir 
hoffen sehr, dass die ein oder andere 
Präsentation auch bei Ihnen zu Hause 
noch gehalten wurde oder wird und 
auch Sie sich inspirieren lassen durch 
den Forschergeist Ihres Kindes. 

Durch die Vorläufe in den ersten Klassen 
kennen die Schüler*innen der Mittelstufe 
die Forschungsschritte schon so gut,
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Neues Team, neuer Raum

Bei uns im BBF-Team brennt das Feuer 
schon lange und erhält nun mit einem 
neuen Teammitglied und einem neuen 
Raum noch zusätzlichen Brennstoff.

Wir freuen uns sehr, dass Lena Stocker 
im nächsten Schuljahr, nebst ihrer Tätig-
keit als Mittelstufen-Lehrperson, auch als 
BBF-Fachperson mitarbeiten wird, um 
die stärkenorientierte und forschende 
Haltung an der Schule noch weiter zu 
befeuern. 

Aufenthaltsraum des Riedhof Hortes 3 
stattgefunden. Im nächsten Schuljahr 
dürfen wir im neu erstellten ZüriModul 2 
auf dem Gelände der Schule Lachen-
zelg ein eigenes Zimmer beziehen. Auch 
wenn der Weg dahin für einige Schü-
ler*innen etwas weiter sein wird, erleich-
tert es uns die Arbeit sehr, rund um die 
Uhr einen Raum zur Verfügung zu ha-
ben. Wir freuen uns den neuen Wirkstatt-
Raum im August eröffnen zu können 
und alle 1. 6. Klassen dort willkommen 
zu heissen. 

wir sagen, dass das Forschungs-Feuer 
grossräumig entfacht wurde und wir 
hoffen, dass es noch lange weiter-
brennt. 

Schachturnier

Im Einzugsgebiet der Begabungsförde-
rung finden ausserdem noch weitere 
spannende Aktivitäten statt. Nachdem 
zu Beginn des Schuljahres alle Klassen in 
den Genuss einer Schachstunde kamen 
fand am 24. Mai das erste Riedhof-
Pünten Schachturnier statt. 52 Kinder 
aus allen Stufen nahmen daran teil und 
machten diesen Nachmittag mit aufre-
genden Spielen zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.
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LEHREN UND LERNEN

Leben mit ADHS

Als Schule haben wir mit dem Thema ADHS einige Berührungspunkte. Sowohl für 
Schüler*innen, als auch für die Lehrpersonen kann die angeborene Konstitution 
sehr herausfordernd sein. 

Ein wichtiges Entwicklungsziel ist, die überschüssige Energie sinnstiftend bündeln zu 
können. 

Daniel Rohr, Leitung Theater Rigiblick, gibt in SRF3 sowie in der SRF-

Daniel Rohr: «Mein ADHS ist eine kreative Kraft»

SRS3 Focus, Ein Gast eine Stunde 

Dieser Mann brennt wie eine Kerze an bei-
den Enden. Daniel Rohr steht vor der Ka-
mera und auf der Bühne, er schreibt Stü-
cke und leitet mit viel Erfolg ein Theater. 
Wer ist dieser Getriebene, der sich mit Leib 
und Seele seinen Leidenschaften ver-
schrieben hat?

Als Kind war er ein Zappelphilipp. «Ich 
konnte nicht still sitzen und musste in der 
Schule ständig vor die Türe.» Dass ADHS 
der Grund für seine Rastlosigkeit war, reali-
sierte Daniel Rohr erst als Erwachsener. 

Seit 16 Jahren führt er das Theater Rigiblick in Zürich und verbindet bei der Pro-
grammierung seine grosse Liebe zu Text und Musik. Daneben spielt er gefühlt in je-
der Schweizer Film- und TV-Produktion mit.

Quelle: SRS3 Focus, Ein Gast eine Stunde «Mein ADHS ist eine kreative Kraft»
Auch empfehlenswert: Daniel Rohr im SRF-DOK «Leben mit ADHS»
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KOOPERATIONEN

Rückblick auf einen tollen Abend

Das alljährlich stattfindende Sommerfest, welches durch den Elternrat organisiert 
und betreut wird, war auch dieses Jahr ein tolles Erlebnis. Die knapp 900 Men-
schen, welche das Fest besucht haben, konnten sich über tolle Salat und Dessert-
buffets, Grillstände und eine Sirupbar, wie auch eine Weinbar erfreuen. Das Bezahl-
system mit dem Twint Code hat sehr gut geklappt und viele Eltern, Erziehungsbe-
rechtigte oder Lehrpersonen haben fleissig konsumiert und gespendet. 

Das Rahmenprogramm wurde durch den traditionell stattfindenden Tanzworkshop 
in der Turnhalle, mit der anschliessenden Vorführung der Tanzgruppen aus dem 
Riedhof-Pünten, welche von Rebecca Demierre geleitet werden, auf dem Pausen-
platz. 

Ebenfalls hatte der Mittelstufenchor einen Auftritt und präsentierte vier Lieder aus 
dem aktuellen Programm, welches im November aufgeführt wird. 

Zum ersten Mal wurde dieses Jahr der Flohmarkt bereits Ende Mai und anfangs Juni 
in beiden Schulhäusern der Schuleinheit durchgeführt. Der Flohmarkt hat grund-
sätzlich gut geklappt, das kommende Jahr müssen wir noch etwas mehr Werbung 
dafür machen. Einige Kinder haben wenige Dinge verkauft oder nichts spannen-

des in der Auslage gefunden. 

Generell wurde versucht, die Menschen 
auf dem ganzen Schulgelände besser zu 
verteilen. Der obere Pausenplatz war gut 
gefüllt, einige Familien haben ihre Pick-
nickdecken ausgebreitet und viele Kinder 
waren entweder in der Disko vor dem Hort 
oder auf der Wiese und dem unteren 
Pausenplatz am Fussball spielen. Die Stim-
mung war gemütlich und entspannt. Das 
Wetter war traumhaft und die Organisati-
on sehr gut! 

Wir freuen uns bereits auf das nächste 
Sommerfest im kommenden Juni. Sobald 
wir das Datum gemeinsam mit dem OK 
bestimmt haben, werden wir Sie selbstver-
ständlich informieren. 

Fotobeitrag: OK Sommerfest
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Logistik

Die Schüler*innen hatten die Wahl des Projektwochenthemas und entschieden 
sich in einem demokratischen Prozess aus verschiedenen, ebenfalls von den Kin-
dern vorgeschlagenen Themen, für das Kochen. 

4 Schüler*innen waren gemeinsam mit 6 Erwachsenen Teil des Organisationskom-
mitées.

Wir entschieden uns für vier Gerichte, welche an jeweils vier Kochstationen gleich-
zeitig gekocht werden konnten. Die Rezepte finden Sie im Anhang. 

Gerne zeigen wir Ihnen Eindrücke der vier Kochstationen. Ihre Kinder waren mit 
Herz und Seele beim Kochen dabei!
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Kochen im Wald Gemüsespiesse,   
Schlangenbrot und Folienkartoffeln

Die ganze Logistik, mit dem Lebensmittellager, den Küchenutensilien und anderen 
praktischen Dingen, war im Hort Riedhof 3. Jeden Morgen wurden frische Früchte 
und Gemüse direkt vom Lieferanten angeliefert und an die einzelnen Kochstatio-
nen verteilt. Vielleicht hat Ihr Kind von seinen Eindrücken in der Einkaufszentrale er-
zählt. Wie viele Esswaren innerhalb eines Tages verteilt wurden und in welcher Far-
benpracht die Essensboxen präsentiert wurden, hat auch das Organisationskomi-
tee jeden Tag aufs Neue überrascht und beeindruckt. 
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LEBENSRAUM SCHULE

Kochen in der Küche

Mozzarella-Burger mit Salat
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LEBENSRAUM SCHULE

Kochen mit Rechaud

Vegetarische Fajitas
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LEBENSRAUM SCHULE

Kochen mit Gas-Feuerschale

Indisches Curry mit Naan
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LEBENSRAUM SCHULE

Die Begleitgruppe, bestehend aus Lehrpersonen aller Schulstufen, der Schulsozial-
arbeiterin Isabel Maiorano und der Schulleitung, war es dieses Schuljahr ein grosses 
Anliegen, die Konfliktlotsen im Schullalltag besser einzubinden und ihre Präsenz in-
nerhalb der Klassen zu stärken. In regelmässig Sitzungen mit den Konfliktlotsen, wur-
den Konflikte besprochen und Herangehensweisen angepasst. Ebenfalls wurden 
im Klassenverband das eigene Konfliktverhalten reflektiert. Ein solches Gesprächs-
beispiel ist die Wutpalme. Über Gefühle zu sprechen und gemeinsam herauszufin-
den, welche Verhaltensweisen Emotionen auslösen, werden Konflikte vermieden. 
Dass diese zu einem Zusammenleben dazugehören, ist ebenfalls regelmässig The-
ma. Wir als Schule sind der Meinung, dass die Art, wie Konflikte gelöst werden, viel 
wichtiger ist, als Konflikte grundsätzlich zu vermeiden. 

Vielleicht haben Sie, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, ebenfalls Lust, das Ar-
beitsblatt zur Wutpalme auszufüllen. Vielleicht bietet dies eine gute Grundlage für 
ein innerfamiliäres Gespräch. 
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BETRIEB UND INFRASTRUKTUR

ZM Pavillon Lachenzelg 2

Auch in diesem Jahr beziehen wir einen 
neuen Zürich Modul (ZM) Pavillon. 

Die Räumlichkeiten des ZM Lachenzelg 
1 werden von der Schule Riedhof-
Pünten geräumt und der Schule La-
chenzelg überlassen. 

Der neu gestellt ZM Lachenzelg 2 steht 

vorerst ganz zu unserer Verfügung. Somit 
wird die Raumsituation im Schulhaus 
Pünten erstmals seit Jahren entlastet. 

Im ZM Lachenzelg 2 des Schulhauses 
Pünten, werden die Klassen Sabotic und 
Fankhauser, das Büro der Schulsozialar-
beit, die Bibliothek, die DaZ-Förderung, 
das Teamzimmer und die Wirkstatt der 
Schule Riedhof-Pünten Platz finden. 

Die Neueröffnungen sind für den Haus-
dienst, die ICT-Verantwortlichen, die 
Lehrpersonen und die Schulleitung je-
weils mit viel administrativem Aufwand 
verbunden. Alle müssen mit anpacken, 
sodass solche Eröffnungen möglichst 
reibungslos ablaufen. 

Fotobeitrag: Aimen Mokdad
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Verkehrsberuhigung Imbisbühlstrasse

Nach langem Warten wurde die Imbis-
bühlstrasse fürs Überqueren zwischen 
dem ZM Lachenzelg und dem Schul-

haus Pünten mit Verbreiterung des Trot-
toirs, Versetzung der Temposchwelle 

-Markierung besser als 
Schul(weg)übergang hervorgehoben. 

Fotobeitrag: Petra Zumbach
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Schulraumprovisorium Riedhof

Im Schuljahr 23/24 wird es im 
Schulhaus Riedhof nochmals 
eng. 

Das Schulraumprovisorium und 
das Turnhallenprovisorium wer-
den uns erst ab Februar 2024 zur 
Verfügung stehen. 

Die Bauarbeiten haben begon-
nen und wir freuen uns jetzt 
schon auf die Entlastung durch 
mehr Schulraum. 

Fotobeitrag: Petra Zumbach
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Ich heisse Luca Rusconi und freue mich nach 
den Sommerferien in der Schule Riedhof-Pünten 
als Schulleiter anzufangen. Ich bin Vater zweier 
schulpflichtiger Kinder und wohne mit meiner 
Familie in Höngg. Während den letzten 13 Jah-
ren unterrichtete ich im Schulhaus Rütihof auf 
der Mittelstufe als Klassenlehrperson. Ich habe 
sehr gerne unterrichtet, suchte aber nach einer 
neuen Herausforderung und fand diese im 
Schulhaus Riedhof-Pünten als Teil der Schullei-
tung. Ich freue mich sehr auf die Zusammenar-
beit mit Ihnen als Eltern, Ihren Kindern und dem 
ganzen Team. Ich wünsche Ihnen allen einen 
guten Abschluss vor den Sommerferien und er-
holsame, schöne Sommertage.

Luca Rusconi

Mein Name ist Vincent Starck und ich 
werde im August die Stelle als Co-
Leitung Betreuung für die Schule Ried-
hof-Pünten antreten. In den letzten 9 
Jahren habe ich in der Schule Bungert-
wies am Zürichberg viel Erfahrung in der 
schulergänzenden Betreuung mit Kin-
dern vom Kindergartenalter bis zur 6. 
Klasse sammeln dürfen und freue mich 
nun auf diese neue Herausforderung. 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 
in der Natur gemeinsam mit meiner Frau 
und meiner Tochter. 

Ich freue mich Ihnen im Schulalltag zu 
begegnen und grüsse Sie herzlich.

Vincent Starck

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte

Es stellen sich unsere Neuzugänge im Leitungsgremium vor:
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Alle fünf Jahre werden alle Schulen im Kanton Zürich durch die Fachstelle für Schul-
beurteilung untersucht und extern beurteilt. Die Qualitätskriterien werden vor je-
dem Zyklus durch den Kanton bestimmt und definiert. 

Der Zweck der Evaluation wird von der FSB folgendermassen beschrieben: 

Die Schule Riedhof-Pünten wurde anhand folgender, für alle Regelschulen des 
Kantons geltenden, Qualitätsansprüchen beurteilt. 

Schulgemeinschaft: Die Schule entwickelt eine wertschätzende Gemeinschaft, in 
der Vielfalt anerkannt und Partizipation gelebt wird.

Unterrichtsgestaltung: Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche Klassenfüh-
rung und gestalten den Unterricht kompetenzorientiert.

Individuelle Förderung: Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen der Schü-
ler*innen bedarfsgerecht und systematisch.

Beurteilungspraxis: Das Schulteam gewährleistet eine förderorientierte und nach-
vollziehbare Beurteilung der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen.

Digitalisierung im Unterricht: Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden Einsatz 
digitaler Medien im Unterricht und fördert einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Informations- und Kommunikationstechnologien.

Zusammenarbeit im Schulteam: Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Schulführung: Die Schule wird im personellen, pädagogischen und organisatori-
schen Bereich systematisch und entwicklungsorientiert geführt.

Schul- und Unterrichtsentwicklung: Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und 
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs zielorientiert und kontinuierlich.

Zusammenarbeit mit den Eltern: Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt 
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbezogene Zusammenarbeit aktiv.
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Fokusthema: Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt Die Schule engagiert sich für 
die Integration aller Schüler*innen, orientiert sich am Prinzip der Chancengerech-
tigkeit und fördert das Interesse an unterschiedlichen Lebenswelten.

Grundsätzlich sind wir als Schule sehr zufrieden mit den Rückmeldungen der Fach-
stelle. Wir haben in vielen Bereichen sehr gute Rückmeldungen erhalten. Besonders 
positiv ist dabei unser BBF und das Konzept der Konfliktlotsen zu erwähnen. Beide 
Projekte haben eine stärkende, inklusive Wirkung in der ganzen Schule. 

Was uns besonders freut, sind die grundsätzlich positiven Rückmeldungen im Be-
reich Schulgemeinschaft. Es herrscht eine wertschätzende Grundhaltung in unserer 
Schule, unabhängig der Funktionen der einzelnen Personen. Die Kinder untereinan-
der, innerhalb der Klassen oder Hortgruppen, wie auch bei den Erwachsenen ach-
ten wir auf einen positiven und respektvollen Umgang miteinander. Schü-
ler*innenpartizipation mit den Gefässen des Klassenrates und des Schulrates, unter-
stützen diese Grundhaltung und bilden für uns als Schulleitung ein Bindeglied zwi-
schen Schulführung und Schüler*innen. 

Weiter haben wir konstruktive Rückmeldungen in den Bereichen der Unterrichtsent-
wicklung und der Beurteilungspraxis erhalten, welche wir innerhalb der Schule an-
gehen werden. Im Thema Digitalisierung sind wir ebenfalls auf gutem Weg, jedoch 
auch auf die Infrastrukturen der Stadt angewiesen. Diese Mühle drehen sich oft et-
was langsamer, als wir uns im Schulalltag wünschen würden. Dennoch versuchen 
wir, mit den uns zu Verfügung stehenden Mitteln, allen Schüler*innen einen kon-
struktiven und lehrreichen Umgang mit Medien beizubringen. Dabei sind wir immer 
wieder auch auf die Unterstützung des familiären Systems angewiesen. Der Um-
gang, besonders mit den neuen Medien, wird unter Anderem auch innerhalb der 
Familie besprochen und erlernt. 

Falls Sie weiterführende Informationen zu den einzelnen Bereichen erhalten möch-
ten, können Sie den Bericht gerne auf unserer Homepage downloaden. 
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